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ZUM GEDENKEN 

Helmut Hasler, Nendeln t 
Nach längerer Krankheit rief Gott u n ­
seren lieben Mitbürger Helmut Hasler 
kurz v o r  Vollendung seines 62. Le­
bensjahres in seine ewige Heimat. Eine 
grosse Trauergemeinde geleitete seine 
sterbliche Hülle a m  2. Februar in 
Eschen zur letzten irdischen Ruhestätte. 

Helmut erblickte das Licht der Welt 
am 19. Februar 1940 in Eschen als 
viertes Kind der  Eheleute Johann Ge­
org u n d  Amalie Hasler. Mit seinem 
Bruder u n d  den  vier  Schwestern durf­
te e r  eine einfache, aber frohe Kinder-
u n d  Jugendzeit verbringen. Nach dem 
Schulaustritt f and  Helmut seine erste 
Arbeitsstelle in de r  Landwirtschaft. Per 
Velo fuhr e r  nach  Bern, wo e r  zwei 
Jahre in einem Bauernbetrieb arbeite-

V 

te. 1958 kehrte e r  in die Heimat zurück 
und  unterstützte seinen Vater im elter­
lichen Bauernbetrieb. Nebenbei ver­
diente er sich sein Geld als Waldarbei­
ter. 

Im Jahre 1959 lernte er  Imelda Beck 
kennen, mit der er 1961 den Ehebund 
schloss. Kurz darauf  nahm das j u n g ­
vermählte Paar seinen Wohnsitz in 

TODESANZEIGE 

Aus dem Leben wurde er genommen, 
nicht aber aus unseren Herzen. 

Zutiefst crschüttcrt müssen wir mitteilen, dass mein lieber Mann, unser g 
herzensguter Täta. unser Sohn. Schwiegersohn. Bruder, Schwager. Götti ,  
Onkel, Neffe, Cousin und Freund 

Wolfgang Bühler-Beck 
3 .12 .1965-  16.3.2002 

uns infolge Herzversagen allzu früh im blühenden Alter von 37 Jahren ver­
lassen hat.  
Seine ganze Liebe galt stets seiner Familie. Wir sind sehr traurig und wer­
den  ihn vermissen. 

Triesenberg, 16. März 2002 

In stiller Trauer und Dankbarkeit:  

Andrea mit  Rebecca, Anna-Laura und Jan 
Trudi und  Franz-Josef BUhler-Matt 

Barbara und  Isidor Beck-Biiltler mit Mario u n d  Isabell 
Inge u n d  Josef  Beck-Hilbe 
Adalbert, Gritli, Herta, Baptist, Bertram, Josef, Myrtha und 
Edmund  mit Familien 
Helmuth Matt mi t  Familie 

Hilda Eberle mit  Familie 

u n d  Anvenvandte 

D e r  liebe Verstorbene ist in der Totcnkapellc in Triesenberg aufgebahrt. 

Gedenkmessc  Montag, 18.3. und Dienstag.  19.3. jeweils um 19.15 Uhr.  

D e r  Traucrgottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Mittwoch, d e n  20. 
Marz u m  9.30 U h r  in Triesenberg statt. 

Siebenter: Palmsonntag. 24. März um 19.15 Uhr 

Drcissigstcr: 3. Sonntag in der Osterzeit, 14. April um 19.15 Uhr  

Von Beileidsbezeugungen bitten wir abzusehen.  

TODESANZEIGE 

Unfassbar s tehen wir vor  dem Tod unseres Mitglieds 

Wolfgang Bühler 

20 Jahre lang war  e r  als äusserst beliebter Nikolaus, Krampus und Freund 
bei  uns. Wir  können uns d e n  6. Dezember  ohne ihn nicht vorstellen. Seine 
Zuverlässigkeit und seinen H u m o r  wird uns niemand ersetzen können.  

Triesen. Die drei Töchter u n d  die zwei 
Söhne, die Gott dem Paar  schenkte, er­
freuten sich de r  umsorgenden Liebe 
ihrer Eltern. Helmut arbeitete a u f  der 
Baubranche in Vaduz u n d  Triesen. Bei 
der  Fa. Gantenbein in Buchs fand er  
anschliessend einen Arbeitsplatz. Hier 
bildete e r  sich zum Tiefbaupolier wei­
ter. 26 Jahre  l ang  blieb er  diesem A r ­
beitgeber treu u n d  war  als pflichtbe-
wusster Polier bei Vorgesetzten und  
Mitarbeitern sehr  geschätzt. 

An der  Schulstrasse in Nendeln er­
baute sich Helmut in dieser Zeit ein ei­
genes Heim, in da s  er  mit seiner Fami­
lie übersiedelte. Seine Gattin Imelda 
eröffnete 1982 in Eschen den Denner-
Satellit. In der  freien Zeit unterstützte 
sie Helmut tatkräftig. Zehn Jahre  nach 
der  Eröffnung dieses Geschäftes - der 
Kundenkreis hatte sich inzwischen zu­
sehends vergrössert - stellte Helmut 

seine Berufsarbeit ein u n d  stellte seine 
ganze Energie für  die Führung u n d  
den Weiteraufbau des eigenen Ge­
schäftes zur  Verfügung. Lange Ar­
beitstage reihten sich in dieser Zeit 
aneinander, denn  es w a r  dem n u n  Ver­
storbenen wichtig, alles z u  unterneh­
men, u m  die Kundenwünsche zu erfül­
len. 

Vor vier  Jahren  musste Helmut zur  
Kenntnis nehmen,  dass eine heim­
tückische Krankheit v o n  seinem Kör­
per  Besitz ergriffen hatte. Ohne z u  kla­
gen, arbeitete e r  trotzdem tagtäglich 
weiter. Mehrere Spitalaufenthalte t r u ­
gen  zur  Linderung seines Leidens bei, 
konnten es aber  nicht  beseitigen. Er 
schätzte die Besuche seiner Angehöri­
gen. Seine 14 Enkelkinder hatten d a ­
bei einen besonderen Ehrenplatz in 
seinem Herzen. Er freute sich jeweils, 
nach Hause zurückkehren zu dürfen 

TODESANZEIGE 

Tieferschüttert geben wir bekannt, dass unser Kollege de r  nebenberuf­
lichen Bereitschaftspolizei 

Wolfgang Bühler 
geb. am 3. Dez. 1965 

am Samstag, den 16. Miirz 2002, in seinem 36. Lebensjahr völlig unerwartet 
aus dem Leben gerissen wurde. Wolfgang Bühler war seit März 1999 ne­
benberuflich als Bereitschaftspolizist bei der  Landespolizei tätig. D e r  Ver­
storbene war unter den Kollegen äusserst beliebt und respektiert. E r  versah 
den Dienst mit sichtlicher Freude und stets vorbildlichem Einsatz sowie mit 
ausgeprägtem Sinn für Gerechtigkeit und Menschlichkeit. Wolfgang Bühler 
hinterlässt in den Reihen de r  Bereitschaftspolizei bzw. der  Landespolizei 
eine schmerzliche Lücke. Wir gedenken seiner in Dankbarkeit  und werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.  

Vaduz, den 18. März 2002 

L A N D E S P O L I Z E I  
Kommando und Mitarbeiter 

DcrTrnucrgottcsdiensl mit anschliessender Beerdigung findet a m  Mittwoch, den  20. 
Miirz um 9.30 Uhr  in Triesenberg statt. 

NIKOLAUSGRUPPE TRIESENBERG 

TODESANZEIGE 
Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was k o m m e n  mag.  

Gott ist bei uns  a m  A b e n d  
u n d  a m  Morgen u n d  ganz 

gewiss an jedem neuen Tag! 
Dietrich Bonhoeffer 

Hans Holger Braubach 
* 2 5 . 9 . 1 9 2 4  1 17 .3 .2002  

Nach e inem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von meinem geliebten 
Mann, unserem lieben Vater, Grossvater, Urgrossvater und Bruder.  

Brigitte-Sophie Braubach geb. Stilrken 

George C. u n d  Huberta Muhle geb. Braubach 
mit  George u n d  Verena geb. Durst m i t  Emilia, 

Christiane, Niklas-Leopold 

Robert-Michael u n d  Evelyne Braubach geb. Tschann 
mi t  Alexander, Oliver, Anna-Katharina, David u n d  Sophie 

Dieter-Alexander u n d  Christiane von Deichmann geb. Braubach 
mit  Constantin, Maximilian u n d  Katltinka 

Hubertus u n d  Ingeborg Braubach geb. Braun 

FL-9494 Schaan 
Im Gafos 3 

Trauergottesdienst a m  Donnerstag, den  21. März 2002, u m  10.00 U h r  in der Pfarr­
kirche in Schaan mit anschliessender Verabschiedung. 

D i e  Urnenbeisetzung findet im  engsten Familienkreis statt. 

Anste l le  v o n  Kränzen und Blumen bitten wir u m  e ine  Unterstützung für die « G e ­
meinnützige Stiftung Strasscnkindcr Rumänien» 9494 Schaan, L G T  Bank in Liech­
tenstein, Vaduz, Konto 0 1 7 0 0 1 0 A A  oder  für d ie  Familienhilfe Schaan-Planken, Post­
checkkonto  9Ö-7221-1. 

u n d  wieder mitzuarbeiten. Er machte  
wenig Aufsehen über  sein körperliches 
Befinden u n d  t rug  die ihm auferlegte 
Last, o h n e  viele Worte zu machen. In 
den  letztien Monaten verschlimmerte 
sich sein Gesundheitszustand, deshalb 
musste e r  sich in Spitalpflege begeben 
u n d  war  a u f  Betreuung rund u m  die 
Uhr  angewiesen. Während seiner 
ganzen Krankheitszeit, ganz  beson­
ders aber in den letzten Wochen seines 
irdischen Lebens, durfte e r  a u f  die lie­
bevolle Fürsorge seiner Lieben zählen. 
Am 30. J anua r  vollendete Helmut sein 
Dasein im Diesseits u n d  kehrte zu sei­
nem Schöpfer zurück. Dort da r f  er  ein 
neues Leben beginnen, das frei von  
Leiden ist. Seiner Gattin, den Kindern 
mi t  ihren Familien, den Geschwistern 
u n d  allen Angehörigen sprechen wir 
unser aufrichtiges Beileid aus. Helmut 
ruhe im Frieden des Herrn. 

Heilfasten mit Dr. Penz 
SCHAAN: Am Mittwoch, den 20. März 
beginnt u m  18 Uhr im Haus Stein-Eger-
ta in Schaan das Seminar «Heilfasten 
im Alltag» mit Dr. Gerald Penz. Der 
Kurs dauert von 20. bis und  mit 28. 
März. Einfuhrungsabend für Neuein­
steiger ist am Montag, den 18. März um 
18 Uhr im Haus Stein-Egerta. Schwer­
punkt in diesem Kurs ist die meditative 
Einstimmung au f  Ostem. Heilfasten ist 
ein einfacher und  umfassender Weg für 
körperliche und geistig-seelische Er­
neuerung. Es hat  eine tiefreichende 
Wirkung in der Vorbeugung und Be­
handlung von verschiedenen Krankhei­
ten und kann eine Zeit der inneren Ein­
kehr sein, in der unsere verborgenen 
Seiten ans Licht kommen. Die regel­
mässigen Treffen (jeweils 18 bis ca. 
19.45 Uhr) bieten Ihnen Gelegenheit 
zur  Aussprache und geben Unterstüt­
zung bei auftretenden Krisen und  Pro­
blemen. Körperübungen erleichtern den 
Entgiftungsprozess und  führen zu mehr 
Achtsamkeit für uns selbst u n d  andere. 
Dr. Gerald Penz ist praktischer Arzt und 
Psychotherapeut mit eigener Praxis in 
Feldkirch. Er leitet seit Jahren Heilfa­
stenkurse in unserem Land. Weitere In­
formationen und Anmeldungen bei der 
Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Tel, 232 48 22 (oder E-Mail in-
fo@stein-egerta.li). (Eing.) 

Glauben in der zweiten 
Lebenshälfte 
SCHAAN: Unter der Leitung von Sr. Al­
ma Pia Spieler veranstaltet die Erwach­
senenbildung Stein-Egerta den Kurs 
«Freude a m  Glauben nach 40«. Kursbe­
ginn ist a m  Mittwoch, den 15. April um 
14.30 Uhr im Kloster St. Elisabeth in 
Schaan. Der Kurs dauert fünf  Montag­
nachmittage. Bin ich so sicher u n d  so 
begeistert von meinem Glauben wie Pet­
rus und Johannes v o r  dem Hohen Rat 
in Jerusalem? Warum (nicht)? Nach der 
Lebensmitte - sie nickt von  40 aufwärts 
- meldet sich bei den meisten Men­
schen die Frage nach dem Ziel oder 
Sinn des Lebens intensiver. Die «Reise 
nach innen» beginnt. Der Mensch will 
seinem göttlichen Du begegnen. Unter 
der Leitung v o n  Sr. Alma Pia werden 
Interessierte.an diesen fün f  Nachmitta­
gen gemeinsam einem Glauben nach­
spüren, der  froh macht  u n d  uns  in die­
ser spannenden u n d  zugleich «lebens­
gefährlichen» Zeit leben hilft. Sr. Alma 
Pia Spieler ASC v o m  Kloster St. Elisa­
beth in Schaan ist eine kompetente 
Kursleiterin u n d  ha t  diesen Kurs schon 
öfters durchgeführt. Weitere Informa­
tionen und  Anmeldungen bei der  Er­
wachsenenbildung Stein-Egerta, 
Schaan, Tel. 232 48 22 (oder per  E-
Mail: i n f o ®  stein-egerta.li). (Eing.) 

KBA: Wie bediene ich 
mein Natel? 
Haben Sie auch eines oder wollten Sie 
sich schon lange eines anschaffen? Aber 
wie ist dieses kleine Ding zu handhaben? 
In Kleingruppen mi t  bis zu maximal fünf 
Teilnehmenden, zeigen wir  Ihnen, wie 
das Natel zu bedienen ist u n d  wie Sie es 
optimal benützen können. Keine Alters­
begrenzung I Wenn Sie Interesse haben, 
dann rufen Sie uns  bitte an. Telefon 237 
65 65. Kontakt- und  Beratungsstelle Al­
ter, Beckagässli 6, 9490 Vaduz. (Eing.) 


